
Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band: 1 (1914)

Wettbewerbe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1. Jahrgang 1914 DAS WERK Heft 5

Ein Neubau des Warenhauses

Leonhard Tietz in Köln
ist anfangs April d. J. eröffnet worden.

Er ist ein Werk vonProf. Wilh.
Kreis in Düsseldorf, dem für die
bildnerischen Arbeiten der Düsseldorfer

Bildhauer Kübel zur Seite
stand. Der Neubau hegt in dem

vom Gürzenich (Hauptfront), der
St. Agatha- und Hohen-Straße
begrenzten Häuserblock und besitzt
fast quadratischen Grundriß. Das
Äussere ist reich gegliedert und
zeigt im Gegensatz zu anderen,

ganz in Pfeiler und Glasflächen
aufgelösten Warenhausfronten, größere
geschlossene Flächen. Besonders
reich ist das mächtige Portal. Auch
das Innere ist in bevorzugter Weise

ausgestattet; edle Hölzer, Marmor,
Bronze, reicher Stuck sind in den
Haupträumen zur Ausschmückung
mit herangezogen.

Krefeld. Nach einem Beschluß
des Krefelder Theaterbauausschusses

wird unter den Gewinnern
des ersten Preises im Wettbewerb
für das Stadttheater, Professor

Dülfer- Dresden und Professor

Littmann-München,ein engerer
Wettbewerb veranstaltet.

Konstanz. Um den erhöhten
Ansprüchen besser genügen zu
können, soll das städtische Krankenhaus

in Konstanz erweitert werden.
Geplant ist die Neuerstellung eines

Flügels, wodurch 87 neue Krankenräume

mit 103 Betten gewonnen
werden. Die Kosten belaufen sich
auf 372 000 Mark.

Kleinhäuser für kinderreiche

Familien. Kinderreichen
Familien ist es in Elberfeld fast
nicht möglich, ein Unterkommen
zu finden. Die Stadt bemüht sich

nun, diesem Übel abzuhelfen. Von
der Stadtverordnetenversammlung
wurden jetzt 1 066 600 M. zum
Bau einer Kleinhaussiedlung aus
Ein- und Zweifamilienhäusern
bewilligt. Im ganzen erstehen 496
Zimmer für 162 Familien. Die
LandesVersicherungsanstalt
Rheinprovinz gewährte 1 500 000 M. zum
Bau der Arbeiterhäuser zu 31/2
Prozent. Nach dem Beschluß der
Baukommission sollen die
Wohnungen nur an Familien mit mindestens

fünfKindern Vermietetwerden

Zwickau in Sachsen. Die
Stadt beschloß den Neubau eines
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staatl. Verandenhauses in Zwickau
im Gesamtbetrage von 2,700,000 M.

A. G. O. Unter dieser Bezeichnung

hat sich ein Ausschuß gebildet,
der sich die Aufgabe gestellt hat,
eine gemeinsame Gebührenordnung
für Arbeiten auf dem Gebiete der
Architektur, des Städtebaues, der
Gartenkunst, des Ingenieurwesens
und ähnlicher Berufe aufzustellen.
Es ist in Aussicht genommen, einen
für alle dabei beteiligten
Berufsgruppen gemeinsamen allgemeinen
Teil und als Anhang zu diesem die
die Sonderverhältnisse der einzelnen
Gebiete berücksichtigenden Spezial-
abschmtte aufzustellen.

Man hofft, dieser Gebührenordnung

dann auch gesetzliche und
gerichtliche Anerkennung zu
verschaffen, wie es in einer Eingabe
des Verbandes der Architekten- und
Ingenieur-Vereine an den Reichstag

bei Gelegenheit des seiner
Beratung unterliegenden Gesetzentwurfes

für die Neuregelung der
Gebühren für Zeugen und
Sachverständige bei Gericht angestrebt
wird.

Pforzheim. Mit einem
Aufwände von 1 200 000 Mark will die
badische Regierung in Pforzheim
einen Justizpalast errichten. In dem
Gebäude sollen das Land- und
Amtsgericht, die Staatsanwaltschaft
und die Notariate untergebracht
werden. Die Stadt stellte ein 6000
Quadratmeter großes Baugelände
zur Verfügung. Die Entwürfe für das

Gerichtsgebäude sollen durch einen
Wettbewerb gewonnen werden.

London. Der Einfluß der
Gartenstadt auf die Kindersterblichkeit

erhellt aus einer Zusammenstellung

der London Town Plamng
Review. Danach kommen im
Londoner Bezirk auf je 1000 Geburten
in den Gartenstädten Letchworth
50,6, Hampstead 62, Bournemouth
und Lewiston 70, dagegen in
Hammersmith 90, in Bethnal Green
96, in London 101, in Hartlepool
104, in Stepney 105 und in Stockfort
und Poplar 107 Kindertodesfälle.

Leipzig. Das Leipziger
Kunstgewerbemuseum soll mit einem
Kostenaufwande von 2fc/4 Millionen
Mark neu erbaut werden. Es sind
Preise von 5000, 4000 und 3000
Mark vorgesehen.

Amerika besitzt die meisten
Kirchen. Es dürfte nicht allge-
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mein bekannt sein, dass die meisten
Kirchen nicht in einem europäischen
Lande, sondern in Amerika vorhanden

sind, natürlich nicht absolut

genommen, sondern im Verhältnis
zur Einwohnerzahl. Es gibt in den
Vereinigten Staaten von
Nordamerika, abgesehen von zahlreichen
privaten und öffentlichen Kapellen,
nicht weniger als 192,795 Kirchen,
in denen 60,000,000 Menschen
Unterkunft finden können, und die
einen Gebäudewert allein von
5,000,000,000 Mark repräsentieren.
Selbst in kleineren Orten besteht
eine grössere Anzahl von Kirchen,
weil in den Vereinigten Staaten
zahlreiche Sekten existieren, die alle
ihr eigenes Gotteshaus besitzen. Die
rund 100,000 Einwohner zählende
Hauptstadt des Staates New York,
Albany,verfügt über 77 Kirchen. Der
Ort Troy mit 75,000 Einwohnern in
demselben Staate besitzt 73 Kirchen.
Rutland hat 13,000 Einwohner und
14 Kirchen. Der 1500 Einwohner
zählende Ort Valley-Falls zählt acht
Kirchen. Deruyster, ein Ort von
538 Einwohnern, besitzt vier und
Pittsford mit sogar nur 425
Einwohnern hat fünf Kirchen.
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